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ein schwarzes Tuch bedeckt. Die neue Orgel isterst seit

ein Paar Jahren von einem Nürnberger Orgelbauer gefer—

tigt und paßt zum Style der Kirche. Sie steht dem Alta—

re gegenüber auf einer eigenen Empor; vor ihr war eine

kleinere im Gebrauch, welche sich noch unten in der Kirche

befindet.

Die Sakristei ist geräumig, man sieht darin mehrere

Porträte, einen kleinen Altar und ein Gedächtnißblatt be—

züglich auf die Augsburgische Confession unter Glas und

Rahmen.

Bemerkenswerth ist es, daß in der Spitalkirche der

deutsche Gesang bei der Messe eher als in andern Kirchen

eingeführt worden ist; durch Andreas Daber um das Jahr

1524; welches schon als die ersten Schritte zum Abfall von

dem katholischen Cultus betrachtet werden kann.

5. Die Egyodienkirche.

Wollte man leichtgläubigen, schreibseligen Chronisten

nacherzählen, so wäre schon im Jahre 800 (804) (808) n.

Ch. von Carl dem Großen ein dem heil. Martin geweihtes

Kirchlein an der Stelle der heutigen Egydienkirche erbaut

worden. Eine aufgefundene lateinische Inschrift giebt die

Erbauung einer solchen Kapelle vom Jahr 1000 an. Kai—

ser Konrad III. erbaute 1140 eine Abtei dem heiligen Egy—

dius zu Ehren, in welcher Benediktinermönche walteten.
Die darauf bezügliche Inschrift lautet: Anno Domini MDXIL

constructum et edificatum est illud monasterium sancti
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